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Höhn

Willkommen in Höhn, hier ist die Welt 
noch in Ordnung, hier gibt es noch Luft 
aus erster Hand. Schnuppern Sie mal 
bei einem Kurz- oder Langzeiturlaub, 
wie rein die Luft ist. Ein Gutachten von 
Prof. Amelung bestätigt uns nahezu 
staubfreie Luft. Die heilklimatische Mit-
telgebirgslage von ca. 500 m lädt ein 
zum Erholen. Kenner von Feriengebie-
ten und deren Höhenlage wissen, 
dass gerade unser mittleres Reiz-
klima geringe Anforderungen bei 
der Umstellung an den mensch-
lichen Organismus stellt.
Nicht nur Naturfreunde und Wan-
derer sind schnell gefangen ge-
nommen von der natürlichen 
Vielfalt der Landschaft, sondern 
die herrliche Umgebung von Höhn 
lässt sich auch sehr gut mit dem 
Fahrrad erkunden. Auf Wunsch 
bietet die heinische Gastronomie 
geführte Fahrradtouren an. 
Geprägt wird diese Landschaft 
durch das abwechslungsreiche 
Bild ihrer bewaldeten Höhenzü-
ge, der eingenwillig geformten 
Bergkuppen und weitgestreck-
ten Erhebungen im eindrucksvol-
len Wechsel zu lieblichen Tälern, 
sanften Wiesen und gesunden 
Bachläufen. Von den Höhenzügen 
aus, aber auch aus vielen Talla-
gen heraus, reicht der Blick über 
ein weites Land,  das schier ins 

Grenzenlose zu führen scheint. Die 
Gastronomie von Höhn hat viel Spe-
zielles zu bieten. Für Familienurlaub, 
Wandervereine oder CLUB- und VER-
EINSFAHRTEN können passende Ta-
ges-, Mehrtages- und Langzeiturlaub 
abgerufen werden. Einige Betriebe ha-
ben sich spezialisiert und bieten Club-
touren mit Inklusivprogrammen.
Mit ca. 3200 Einwohnern ist Höhn die 
größte Ortsgemeinde der Verbands-

gemeinde Westerburg im Wester-
wald. Die Gemeinde bietet nach 
der Lage alle Vorzüge und Reize 
eines Hochplateaus, schöne Aus-
sichten aus nahezu allen Ortsbe-
reichen.

Kultur und Sehenswürdig-
keiten

Besondere Anziehungspunkte 
und Sehenswürdigkeiten sind 
das Tal der Nister im Norden der 
Ortsgemeinde, das Naturdenkmal 
„Hochstein“ in Neuhochstein mit 
seinen ungewöhnlichen Basaltfor-
mationen - mit 525 m zugleich die 
höchste Erhebung des Wester-
burger Landes -, die Pfarrkirche 
Mariä Heimsuchung in Höhn, die 
Pfarrkirche St. Josef in Schönberg 
- ein Basaltsteinbau aus dem Jah-
re 1891 - im Jahre 1992 im Ori-
ginal wieder ausgemalt - und das 
Industriedenkmal am Marktplatz 
in Höhn.
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Wintersportfreunde finden ihren Spaß auf der mit 
700 m längsten Skiliftanlage des Westerwaldes 
in Schönberg. Im Winter von 2004 auf 2005 wur-
den ca. 8000 Winter-Freunde gezählt, die beim 
Ski- und Snowboardfahren sowieso beim Rodeln 
auf der abwechslungsreichen und schönen Piste 
ihren Spaß hatten. Wanderfreunde können u.a. 
den südlich von Oellingen gelegenen Wiesen-
see - 80 ha groß, mit einem 18-Loch-Golfplatz an 
den Ufern - über gut ausgebaute Wanderwege 
erreichen.
Die Versorgungseinrichtungen des täglichen Le-
bens wie Bäckereien, Metzgereien, Lebensmit-
telgeschäfte, besonders im Einkaufs-Park an der 
Bundesstraße, sind ebenso wie die handwerk-
lichen Betriebe in Höhn ausreichend vorhanden. 
Es sind weiterhin vorhanden zwei Ärzte der All-
gemeinmedizin, ein Zahnarzt, eine Apotheke, 
eine Tankstelle und mehrere Sparkassen und 
Banken.
Die Gastronomie, die einen großen Einzugsbe-
reich hat, ist stark vertreten.
Die erwerbstätigen Einwohner, die nicht in den 
zahlreichen Betrieben in Höhn arbeiten, finden 
ihre Arbeitstätten überwiegend im Raum Wester-
burg, Bad Marienberg (Westerwald) und Renne-
rod.

Sport 

Der Ortsteil Neuhochstein hat ebenfalls einen 
Sportplatz. In Oellingen, Schönberg und Neu-
hochstein gibt es ein Dorfgemeinschaftshaus. 
An sonstigen Einrichtungen sind Bürgermeis-
teramt mit Sitzungssaal, Feuerwehrhäuser, Ju-
gendräume, Friedhöfe, Spielplätze und sonstige 
öffentliche Grünflächen vorhanden.



H
öhn / O

ellingen
101



102


